
Haftungen für
Mikrokredite

E
ine weitere Förde-
rungsart des AWS
(Austria Wirtschafts-
service) besteht aus

der Übernahme von Haftun-
gen für Kleinkredite, die bei
einer Geschäftsbank aufge-
nommen werden und die
mangels Besicherung wahr-
scheinlich nicht zu bekom-
men wären.

Adressaten sind bestehen-
de oder neue Unternehmen:
1) Wirtschaftlich selbststän-
dige, kleine Unternehmen
(GmbH, KG, EPU etc.) aller
Branchen, egal ob dies ein
Dienstleistungsunterneh-
men, Handelsunternehmen
oder sonstiger Betrieb ist und
vor allem

2)Unternehmen, die keine
Sicherheiten zur Verfügung
stellen können.

In den Genuss der Förde-
rung „Haftungsübernahme“
kommen sowohl bestehende
als auch neue Unternehmen.

Beispiel: Ein Dienstleis-
tungsunternehmen erweitert
seinen Betrieb um ein neues
Geschäftsfeld. Dafür benö-
tigt es eine Büroausstattung
und eine Maschine (Wert
Euro 20.000,--) sowie einen
Betriebsmittelkredit (Wert
Euro 10.000,--). Das Unter-
nehmen ist eine GmbH mit 2

GERHARD F. STALLER

FÖRDERUNGEN

Gesellschaftern, Vermögen
in Form von Grund und Bo-
den oder sonstiges ist nicht
vorhanden, oder dient be-
reits als Sicherstellung. Eben-
so sind keine Barmittel vor-
handen.

Förderart:
Die AWS übernimmt bis zu

80% Haftung

Finanzierungsvolumen:
Üblicherweise bis zu 30.000
Euro an Investitionen und/
oder Betriebsmittel, kann
aber auch bis zu 50.000 Euro
gehen

Laufzeit:
bis 10 Jahre für Investitio-

nen, 5 Jahre für Betriebsmit-
tel

Kosten:
kein Bearbeitungsentgelt;

Haftungsentgelt 0,6%

Sicherstellung:
persönliche Unterschrift der
Gesellschafter. Eine Unterle-
gung mit Eigenmitteln ist
nicht erforderlich.

Förderbare Kosten: Sämtli-
che materielle und immate-
rielle Investitionen, Betriebs-
mittel im Zusammenhang
mit Gründungen, Übernah-
men oder Wachstumsprojek-
ten

Zinssatz: Dieser berechnet
sich basierend auf den 3-Mo-
natseuribor + einem vorgege-
benen Aufschlag von 120 Ta-
gespunkten.

Wie immer muss die An-
tragstellung vor Investitions-
beginn erfolgen, die Abwick-
lung dauert, und das ist auch
neu, nur cirka 2 Wochen.

Mehr lesen Sie in den
nächsten Ausgaben der
WOCHE am Sonntag.

Für weitere Fragen stehe ich

gerne zur Verfügung:

Mag. Gerhard Staller

Hauptplatz 16, 8750 Judenburg

Mobil: 0664 2647176
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DIASHOW

Murtalertreffen: Fritz Grillitsch mit Michael Stvarnik und Sepp Kaltenegger.

Bauernbundchef Fritz Grillitsch mit LH-Vize Schützenhöfer und Klaus Bartelmuss.

Rekordbesuch
Schützenhöfer und dem Grazer
Bürgermeister Siegfried Nagl.

Die wahren Stars des Abends
waren aber Steirer-Rock und
Dirndlbluse. Den Flirtfaktor
versuchte „Bauer sucht Frau“-
Moderatorin Katrin Lampe zu er-
höhen, während der „Lieblings-
schwiegersohn der Nation“, Do-
rian Steidl, das bunte Programm
präsentieren durfte.

Die Tradition beim Bauern-
bundball beginnt schon damit,
dass jedes Jahr die Karten in we-
nigen Stunden ausverkauft
sind. Für viele Steiermarkfans
aus nah und fern ist der Ball der
Höhepunkt des Jahres.

Darüber hinaus ist es bei Tau-
senden Besuchern üblich, ge-
meinsam mit einem Bus aus al-
len Winkeln der Steiermark,
aber auch aus dem benachbar-
ten Ausland anzureisen und zu
feiern.

Bereits zur Tradition gewor-
den ist, dass Bauernbunddirek-
tor Franz Tonner gemeinsam mit
dem letzten Ballgast die Grazer
Stadthalle verlässt. Unbestätig-
ten Gerüchten zufolge war es
diesmal Samstag mittags.

Dass man mit 61 noch
lange nicht in die Jahre
gekommen ist, bewies

einmal mehr der größte Ball
(zumindest) Österreichs: Über
15.000 Stadt & Landleut‘, Alt &
Jung sowie Schuh- & andere
Plattler feierten gemeinsam den
Bauernbundball in der Grazer
Stadthalle. Nicht nur das ab-
wechslungsreiche Programm
über mehrere Hallen und Eta-
gen hinweg, auch die Musik
von Andreas Gabalier, Gus Backus,
bis zum absoluten Mädchen-
schwarm, Antenne-Star DJ Enri-
co Ostendorf, in der Hitmixbar
ließen die Haferlschuhe bis in
die frühen Morgenstunden rau-
chen.

Unter den über 15.000 Besu-
chern in der seit Wochen aus-
verkauften Stadthalle war ne-
ben den Hausherren Kammer-
präsident Gerhard Wlodkowski,
Bauernbunddirektor Franz Ton-
ner, Bauernbundpräsident Fritz
Grillitsch, Organisator Alex Flegar
mit Beatrix Karl ministerialer Be-
such ebenso angesagt, wie auch
die erste steirische Politgarde
angeführt von LH-Vize Hermann

R
und 15 Jahre ist die ehe-
malige Benger-Halle in
der Kärntnerstraße 24 in

Neumarkt leergestanden.
Nun hat ihr die Firma Fellner

aus Katsch mit einem zweiten
Standbein neues Leben einge-
haucht.

Mit sechs Arbeitsbühnen
und einer der steiermarkweit
modernsten Lackieranlagen
ist hier ein Karosserie-Fachbe-
trieb entstanden, der sich als
kompetenter und fairer Part-
ner in allen Fragen rund um
Karosserie und Lack emp-
fiehlt. Standortleiter Günter
Berger, ein erfahrener und ex-
zellenter Fachmann, und 6
Mitarbeiter bilden ein Team
von hoch qualifizierten Spe-
zialisten für die Reparatur und
Instandsetzung aller Automar-
ken.

Geschäftsführer Franz Per-
ner und seiner Mannschaft ist
es gelungen, die Neueröff-
nung zu einem echten Volks-
fest zu machen. An die 800
Kunden aus allen Teilen der

ANZEIGE

Region kamen, um sich zu infor-
mieren und ihre Glückwünsche
zu überbringen. Mit Gratis-
Murauer-Bier, die Brauerei war
Partner der Eröffnungsfeier, und
einem von Peter Autischer köst-
lich zubereitetem Gulasch war
auch für das leibliche Wohl der
Gäste bestens vorgesorgt.

Der musikalische Rahmen
wurde mit einem auf hohem Ni-
veau stehenden Konzert des MV
Neumarkt eingeleitet. Höhe-
punkt des Unterhaltungspro-
gramms war zweifellos der Auf-
tritt der „3 Verschärften“. Groß-
artig, was für eine Show die drei
Vollblutmusiker dem begeister-
ten Publikum boten.

Im Rahmen des offiziellen
Teils dankte Geschäftsführer
Franz Perner seinen Mitarbei-
tern für ihren unermüdlichen
Einsatz und ihr Engagement.

Sein besonderer Dank galt
dem Neumarkter Bürgermeis-
ter Reinhard Racz, der feder-
führend für die Umsetzung
des nicht immer einfachen
Projektes gearbeitet hat, und
den Gewerbereferenten der
BH Murau, Dr. Peter Lindner.

Bgm. Reinhard Racz, der ge-
schlossen mit dem Gemeinde-
vorstand zur Eröffnung kam,
gratulierte zur gelungenen
Umsetzung und überbrachte
die Glückwünsche der Markt-
gemeinde Neumarkt.

Dr. Peter Lindner, der für die
rasche Abwicklung des Bau-
und Gewerberechtsverfahrens
verantwortlich zeichnet, gratu-
lierte namens der Bezirksver-
waltungsbehörde und dankte
Franz Perner für seinen Einsatz
und die Sicherung von insge-
samt 27 Arbeitsplätzen.

Seit einem Jahr läuft der
Betrieb der Firma Fellner
GmbH in Neumarkt in der
ehemaligen Benger-Halle
bereits. Am vergangenen
Samstag fand die offizielle
Eröffnung statt.

Der Neumarkter Gemeindevorstand mit Geschäftsführung und Standortleiter.
Fotos: Schellander

Neumarkt: Karosserie-Fach-
betrieb Fellner hat eröffnet

Die Firma Fellner ist mit 27 Mitarbeitern auch ein bedeutender Arbeitgeber in der Region.


